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Bekanntmachung. 


E. vom ıten Januar 1818 an, ſtatt der bisherigen Cariol⸗Poſt zwiſchen 
hier und Los lau eine zweifpännige Poſt eingerichtet, die ſowohl von hier als 
von Loslau zu der nehmlichen Zeit, wie bisher die Cariol-Poſt, abgehen und ankommen 
wird, und zur Bade⸗Zeit in Sophienthal und Wipandorf über benannte beide 
Orte gehen ſoll. 

Da mit dieſer Poſt nunmehrs auch Perſonen reifen, und alle nur vorkommenden 
Pakete und Gelder verſandt werden koͤnnen, ſo wird ſolches hiermit zur offentlichen 
Kenntuiß gebracht. f j 

Ratibor den 25. December 1817. ö 

Königl. Preuß. Grenz ⸗ Poſt⸗ Amt. 
Deus t ch 
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Der Hund des Sahed. 5 Sekte, die Hunde verehrt, und du ſollſt 
EEE deine Frevelthat durch 1000 Fuß ſohlen⸗ 

(Aus dem, 3 Streſche büßen! — a 
„ Sahed würde über dieſe Drohung des 
S. hed hatte einen Hund, der ihm Casi abc fn, wenn er nicht den 
einige Mal das Leben gerettet hatte, und ſchmutzigen Geiz des Richters kannte. — 
den er daher außerordentlich lieb gewann. „ Herr, ſprach er ganz gelaſſen, Herr, du 
Er würde ihn um keinen Preis gern e > biſt, wie es ſcheint,! von dem was geſtern 
loren haben, indeſſen ſtarb n WA vorgef ganz unterrichret. 
Sahed war über dieſen Wert re meines Hundes 
untroͤſtlich. Seine Freunde on ene dir hier ausführlich zu erzählen, würde zu 
um ihn zu tröſten; man ſprach während lang ſeyn; aber einen einzigen Zug in dem 
dem Abendeſſen von nichts als von den edlen Karakter des guten Thieres, haͤtte 
ſchoͤnen Eigenſchaften des Hundes. Die man dir billig nicht verſchweigen ſollen; 
Geſellſchaft ging auge imander und der ee e be ee verutiuftige 
Hund wurde darauf in S e Garten Hund geſtern ſeinen Geiſt aufgab machte 
verſcharrt. er foͤrmlich ſein Teſtament, vertheilte ſeinen 
Ein arabiſcher Dichter Est ſehr wahr: Nachlaß an verſchiedene gute Freunde, und 
„eher kdunte das Waſſer ſchlafen, als die unter dieſen vermachte er auch dir zwey 
Verlaͤumdung;“ — denn kaum hatte der Hundert Goldſtäcke, die ich dir hier⸗ 
Morgen gegraut, ſo zeigten einige bos⸗ mit überbringe.“ — Mit dieſen Worten 

hafte Menſchen den Vorfall dem Cad i legte Sahed das Geld auf den Tiſch. 
au, und machten eine ſo genaue Beſchrei⸗ „So muß ich es denn abermals erfah⸗ 
zung von dem feyerlichen Begräbniß des ren, daß der Rechtſchaffne niemals vor 
Hundes, wie es nur immer bey dem vors boshafter Verläumdung ichen ft!” — 
nehmſten Perſer gebräuchlich war. Der rief der Cadi indem er ſich zu den Umſte⸗ 
Cadi ſchien über dieſen Frevel ganz ent⸗ henden wandte; — „mit Vergnügen erin⸗ 
rüſtet, und ließ den Angeklagten ſofort nere ich mich jetzt der vielen edlen Züge, 
durch die Gerichtsdiener herbeyſchleppen. die man mir von dem Hunde erzaͤhlt hatte, 
„Verworfner! rief er ihm wuͤthend ent- und woraus man mit vdlliger Gewißheit 
gegen, welch ein Verbrechen haft du dir ſchließen kann, daß in dieſem Hundeleibe 
* Schulden kommen laſſen! Du gehörſt irgend ein Wöhler Geiſt, der den 
gar zu irgend einer neuen Glaubens⸗ Unglücklichen wohlwollte, gelebt hat. Ich 
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finde es daher gar nicht auffallend, wenn 
ihm Sahed menſchliche Ehre bezeigt 
hat. — Es thut mir leid, ſagte er zu 
dieſem, daß du beunruhigt worden biſt, 


ich will's indeß wieder gut machen; gehe 


in Gottes Nahmen nach Hauſe, die Ge⸗ 


keichtsdiener werden dich eben ſo ſicher 
hinbringen, als fie dich herbrachten, du 


giebt ihnen blos 


ſtücke.“— 
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für ihre Mühe zehn Gold⸗ 


Auflöſung des Wort- Räͤthſels un 
f vorigen Stuͤck: 


Hafen, Fahne. 
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Theater in Ratibor. 


Donnerſtag den 1. Januar 1818 wird n 


die Bühne zuerft eröffnet mit einem 
Prolog, betitelt: 
lte und neue Zeit, 
verfaßt von Herrn Pappenheim. 
Darauf zum Erſtenmale: ö 
Die Herrſchaft Sternberg, 


. oder: 
Das Glück zur rechten Zeit; 
Ein Luſtſpiel in 4 Akten von Johanna 
Weiſſenthurm. 
Exemplare des gedachten Prologs ſind⸗ 


bis morgen Abends beym Verfaſſer und 


dann an der Caſſe für 


—— 2 Gyr, Münze 


verehrenden Publiko ganz 


45 


Zugleich machen Unterzeichnete ergebenſt 
bekannt, daß künftige Woche die letzten 
Vorſtellungen gegeben werden. 

Ratibor den 31. December 1817. 


Vogt und Groche. 


Theater = Anzeige. 
Künftigen Freytag als den 2. Januar 
1818 zum Beſten des hieſigen Theaters: 
Don Juan, 
Oper in 2 Acten. Muſik von Mozart. 
Dg ich die ganze Einnahme dieſer Oper 
zur Verbeſſerung des Theaters und An⸗ 
ſchaffung neuer Decorationen beſtimmt 


habe, jo ſchmeichle ich mir mit einem zahl⸗ 


reichen Zuſpruch. f 
Natibor den Zr. December 1817. 


Fran k. 
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Anzeige. 

Die billigsten Preise versprechend, 
‚empfiehlt ‚sich Unterzeichneter mit 
"verschiedenen, besonders guten Sor- 
ten neuangéekommener französischer 
und andrer Weine. we 

Ratibor den 26. Decbr. 1817. 


? Samuel Gutmann, 
vor dem Oderthore, 


Lotterie Anzeige 

Ich gebe mit die Ehre Einem Hochzu⸗ 
ergebeuſt anzu⸗ 
zeigen, daß bey mir zur nächften 37 ſten 
Klaſſen⸗ Lotterie, ganze, halbe und viertel 
Loofe zu haben find; zur mächften Ztem 
9 bin ich die Looſe des bal⸗ 
digſten gewaͤr tig 

Die Gewinn - Lifte der Z6ften Klaſſen⸗ 
Korterie offerire ich zur beliebigen Einſichtt. 
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Seit 23 Jahren habe ich das Lotterie, 
Geſchuͤft mit Treue und Redlichkeit zur] alle 
gemeinen Zufriedenheit beſorgt; indem ich 
fernerhin dieſelbe reelle und prompte Be⸗ 
dienung verſpreche, bitte ich um ferner 
geneigtes Zutrauen. 5 
Ratibor den 27. Decbr. 1817. 
Anton Wolff, 
beitalter Lotterie -Unter⸗-Elnnehmer. 
(Auf der Dder-Gaſſe No. 145 beim 
Kleidermacher Herrn Gawenda, 
: wohnhaft.) 


A R ze i 3 e. 


Eine Herrſchaft jenſeits der Oder 
aucht einen Rentmeiſter, welcher im 
5 e ee eee 

„der polniſchen Sprache mächtig, 
beruhe, und eine Enurtom von 3885. 
hir. Cour. zu leiften, im Stande iſt; der⸗ 
ſelbe kann den Poſten allenfalls gleich an⸗ 
treten. Mit den dießfaͤlligen Geſchaͤften 

ſind auch diejenigen eines Privat⸗Sekretair's 
verbunden, welche zuſammen genommen 
jedoch keinesweges überhäuft End. 
Zugleich verlangt dieſe Herrſchaft vom 
I. April 1818 ab, einen unverheuratheten 

Wirthſchafts⸗ Schreiber, der eben⸗ 

falls der poluiſchen Sprache gewachſen iſt, 

und ſich uͤber feine frühern Dienſtoerhaͤlt⸗ 


niſſe durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann. 


Ueber Gehalt und Emolumente dieſer 
beiden Poften, ertheilt auf portofreie Anz 
fragen, eine nahere Auskunft 

die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 24. Decbr. 1817. 
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Warnung. ES 

Es erdreuſten fich zwei Menſchen für 

das Pilchowitzer Barmherzigen⸗Brü⸗ 

der-Juſtitut Allmoſen zu ſammeln, wozu 
fie nicht authoriſirt ſind. 

Zudem ich dieß Einem Hochgeehrten 

Publico als Vorfteher dieſes Inſtituts ans 


zeige, und vor dieſen Betruͤgern warnige, 


bicte ich zugleich: keinem Andern Allmoſen 
zu verabreichen, der nicht mit dem Ordens⸗ 
habit bekleidet iſt, und entweder zum Sam⸗ 
meln mit der Obedienz oder mit einem 
Paſſe ſich auszuweiſen vermag. 
Pilchowitz den 28. Decbr. 1877. 
Ir. Macarius Schenk, 
Vicarius des Inſtituts. 
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Ein fünfiähriger ſchwarzer Sprünge 
Stier von Sepweljer -Maer, ift um einen 
billigen Preis aus freier Hand zu vera 


kaufen bey 
Na n ck a 


Studzienna bey Natibor — 
den 24, Deebr. 1817. 


An z eig e.. 
Ein beynabe ganz neuer und guter 
M zartſcher Flügel, der ſich durch feinen 


Ton und ͤͤußere Zierde empfiehlt, iſt zu 


verkaufen und bey dem Regierungs⸗Cal⸗ 
zelley⸗Diener Froͤlich in Oppein zu erfragen. 


— — 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fal, Münze verkaufe, 


%, 


